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Interview mit Dr. Martin Gollner
engagiert für Peuerbach

WKO Eferding und Grieskirchen
unterwegs in Sachen Wirtschaft

Haarstudio Simone
Hilfe für Kinder

Neuigkeiten vom Sport mit
Gabi Cacha, Hubert Huemer

Seite 12 & 14

Seite 13

Seite 18 - 20

Seite 3

www.regional-magazin.at Betriebe werben um Nachwuchs beim  
Lehrlingsgipfel der Wirtschaftskammer
 Lesen Sie mehr auf Seite 12

Schlagerfans haben ab sofort die Mög-
lichkeit für die diesjährigen „Adventträu-
me des Schlagers“ im Melodium Peuer-
bach (15. Dez. 2018) Karten zu beziehen. 
Sichern Sie sich daher schon jetzt unter 
der Hotline 0676/3491100 Ihre Eintritts-
karten.                         www.schlagerklub.at

Karten jetzt sichern!
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WENG/WEILBACH/GRIESKIRCHEN

Auto Schröcker, der Skoda Spezi-
alist, legt Wert auf unkomplizierte 
Abwicklung und erfüllt auch gerne 
Sonderwünsche. Seit 28 Jahren ist 
Schröcker ein verlässlicher Beglei-
ter, wenn es um das Auto geht. An 
allen drei Standorten – Weilbach, 
Weng, Grieskirchen – finden Pri-
vatkunden wie auch Unternehmen 
rasch das „richtige Auto“.
Der einfache Weg zum Top-Ge-
brauchtwagen der VW-Gruppe und
Tageszulassungen von Skoda.
Erhältlich z.B. der Octavia Com-
bi Elegance TDI, EZ 8/14, 150 PS, 
73.990 km, servicegepflegt, Alu 17“, 
mit Parksensoren vorne und hinten, 

Kessy, elektr. Heckklappe, Navi Co-
lumbus, Spurhalteassistent, Xenon, 
Komfort Telefonie, abgedunkelten 
Scheiben, Teilleder, Lichtassistent, 
Verkehrszeichenerkennung, uvm. 
zum Toppreis von 18.300 Euro. Wei-
tere Infos auf www.schroecker.at

Schröcker
Das perfekte Auto

Top Innenausstattung des Skoda
Octavia Combi Elegance TDI A
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PEUERBACH | Im Zuge der General-
versammlung des Musikvereins Peu-
erbach fand auch die Neuwahl des 
Vorstandes statt. Wunsch von Ob-
mann Leopold Ecklmair war es  – der 
17 Jahre lang als Obmann tätig war 
– die Führung des Vereins in jüngere 
Hände zu legen. Jugend voran – war 
immer das Motto des Musikvereins. 
Viele junge Musiker sind bereit, künf-
tig Verantwortung für den Verein zu 
übernehmen. 
„Es war eine sehr schöne und erfolg-
reiche Zeit. Die Kameradschaft, die 
Freude an der Musik standen immer 
im Vordergrund. Viele musikalische 
Auszeichnungen konnten gewon-
nen werden. Gemeinsam mit Gerald 
Reiter, dem geschäftsführenden 
Obmann, kann ich einen toll funk-
tionierenden Verein an das junge 
Führungsteam übergeben“, so Alt-
obmann Leopold Ecklmair.
 Hans Pühringer, seit seiner Jungend 
beim Musikverein Peuerbach,  über-
nimmt als Obmann die Führung des 
neuen Teams.  Das neue Team setzt 

sich große Ziele. Sein  Ziel ist es, 
durch Begeisterung und Förderung 
der Jugend und Reaktivierung von 
ehemaligen Musikern  künftig ca 70 
Musikerinnen und Musiker im Verein 
zu haben, eine große Herausforde-
rung für das neue Team. Der neue 
Obmann Hans Pühringer und Ka-
pellmeister Patrik Gruber bedanken 
sich sehr herzlich für die langjährige 
geleistete Arbeit beim ehemaligen 
Vereinsvorstand unter dem Obmann 
Duo Leopold Ecklmair und Gerald 
Reiter.

Musikverein Peuerbach wählt  
neues, junges Führungsteam

„Altobmann“ Leopold Ecklmair (rechts) 
und Gerald Reiter (Mitte) übergeben die 
Verantwortung an den neuen Obmann 
Hans Pühringer (links).



Regional-Magazin 3www.regional-magazin.at

    Exklusivinterview mit Dr. Martin Gollner RM-Extra

PEUERBACH | Dr. Martin Gollner hat 

als erster in Peuerbach seine Kandi-

datur zur kommenden Bürgermeis-

terwahl bekannt gebeben. Das RM 

fragt nach, was ihn dazu bewegte 

und warum er sich und seine Bürger-

liste Peuerbach zur Wahl empfiehlt.

RM (Regional-Magazin): Warum stre-
ben Sie das Bürgermeisteramt an?

Gollner: Ich kandidiere als Bürgermeis-
ter weil im Zuge der Fusion viele Emo-
tionen und andere Meinungen der Be-
völkerung nicht beachtet wurden und 
in vielerlei Hinsicht eine Polarisierung 
eingetreten ist. Ich bin zwar für einen 
gemeinsamen Weg nach der Fusion 
mit Bruck--Waasen, jedoch möchte ich 
nicht, dass Bruck-Waasen „ausgelöscht“ 
wird und Ortsschilder wegkommen. 
Die nun neue Situation der fusionierten 
Gemeinde sollte auch neuen Ideen den 
Raum geben. Ich wollte mich für Peu-
erbach und unsere Region einsetzen, 
jedoch war dies ohne einen eigenen 
Weg zu beschreiten, nicht möglich. Ich 
möchte festgefahrene Strukturen auf-
brechen und bin überzeugt, dass ich 
mit meinem Team neue, frische Ideen 
miteinbringen kann und diese aus-
schließlich im Interesse für Peuerbach 
gemeinsam mit allen Interessierten 
Bürgern in Peuerbach und den Vertre-
tern im Gemeinderat, umsetzen kann.

RM: Was sagt Ihr Umfeld dazu, dass Sie 
für das Bürgermeisteramt kandidieren?

Gollner: Meine Frau ist immer noch 
mein größter Kritiker. Sie selbst will sich 
zwar politisch nicht einbringen, unter-
stützt mich aber in meinem Vorhaben. 
Gleichzeitig schaut sie aber auch, dass 
ich vor Begeisterung für die neuen 
Ideen nicht den Boden unter den Fü-
ßen verliere (lacht). Neben meiner Frau 
habe ich in meiner Ordination von 
meinen Patienten durchwegs positi-
ve Rückmeldungen, die mir Mut und 
Zuversicht geben, in Peuerbach etwas 
positiv bewegen zu können.

RM: Wie stellen Sie sich die Zusam-
menarbeit mit den anderen Parteien 
nach der Wahl vor?

Gollner: Ich war bereits im letzten 
Halbjahr 2017 „freier Gemeinderat“ und 
bin keinem Parteizwang unterlegen. 

In dieser Zeit konnte ich durchwegs 
positive Erfahrungen sammeln, dass 
die Zusammenarbeit mit den anderen 
Parteien und Gemeinderäten, wie auch 
in der Vergangenheit, gut funktioniert, 
jedoch mit dem positiven Nebeneffekt, 
dass man ausschließlich im Interesse 
für Peuerbach und ohne auf Parteiin-
teressen Rücksicht nehmen zu müssen, 
handeln kann. Wenn auch die anderen 
Parteien im Interesse für Peuerbach 
handeln, dann wird auch die Zusam-
menarbeit gut funktionieren.

RM: Wie sehen Sie die Rolle der ÖVP in 
Peuerbach?

Gollner: Dazu möchte ich nicht viel 
sagen, außer, dass offensichtlich Kritik 
nicht geschätzt wird und jeder der et-
was anderes sagt und macht, ausge-
schlossen wird. Das beste Beispiel ist 
hier, wie die ÖVP Peuerbach mit der 
ÖVP Steegen und der Gemeinde Stee-
gen umgegangen ist bzw. umgeht, 
nur weil man sich gegen eine Fusion 
der Gemeinden aussprach. Einen ge-
meinsamen ÖVP Ball gibt es nicht mehr 
und von der seit eh und je gemeinsam 
herausgegebenen Zeitung „Impulse“ 
wude die ÖVP Steegen kurzerhand 
ausgeschlossen. Genauso wie es in vie-
lerlei Hinsicht mit der Gemeinde Stee-
gen insgesamt gemacht wird. Die ÖVP 
spricht zwar von Zusammenarbeit und 
lebt diese aber nicht. Weder gegenüber 
den anderen Gemeinden, noch gegen-
über Kritikern des politischen Stils.

RM: Warum sollten die Bürger Sie und 
die Bürgerliste wählen?

Gollner: Im Rahmen der Fusionswer-
bung wurde viel Porzellan zerschlagen. 
Hier wird es Aufgabe des neuen Bür-
germeisters sein, Bruchstellen zu kitten. 
Dies sowohl innerhalb des Gemeinde-
gebietes, als auch mit der Nachbarge-
meinde Steegen. Diese Aufgabe wird 
kein Bürgermeister machen können, 
der maßgeblich an diesen „Brüchen“ 
beteiligt war. Ich bin der einzige Kandi-
dat der sowohl mit den Entscheidungs-
trägern aus Steegen gut zusammen-
arbeiten kann, als auch durch meine 
zahlreichen Patienten im gesamten Ge-
meindegebiet und der Region,  den 
nötigen Rückhalt und das nötige Ver-
trauen, sowohl im Zentrum wie auch 
am Land, bei vielen Bürgern genieße. 

Zudem bringe ich mit meinem Team 
der Bürgerliste frischen Wind und fri-
sche Ideen mit ein, sodass in Peuerbach 
wieder etwas positiv bewegt wird. Mit 
unseren zahlreichen guten Ideen, kann 
Peuerbach wieder an die Spitze der ge-
samten Region gebracht werden.

RM: Verstehen Sie, wenn manche 
Bürger lieber einen hauptberuflichen 
Bürgermeister hätten?

Gollner: Den Hintergrund dieser Wün-
sche kann ich nachvollziehen, denn 
viele wünschen sich mehr Anwesen-
heit des Bürgermeisters als dies bisher 
der Fall war. 
Ich würde dennoch mein Bürgermeis-
teramt nebenberuflich ausüben. Ne-
benberuflich bedeutet für mich näm-
lich NICHT, nur einige wenige Stunden 
in der Woche für die Bürger da zu sein, 
so wie dies bisher manchmal praktiziert 
wurde. Ein hauptberuflicher Bürger-
meister hat rund 40 Stunden in der Wo-
che für Amtsgeschäfte aufzuwenden. 
Dies lässt auch mein Praxisbetrieb zu 
(ohne dabei eingeschränkt zu werden). 
Ich könnte trotz meiner Praxis jeden 

Tag am Gemeindeamt meine Aufga-
ben als Bürgermeister erfüllen und für 
die Bevölkerung da sein. Zudem wür-
de seitens der Gemeinde durch einen 
nebenberuflichen Bürgermeister viel 
Geld gespart werden, welches man 
ohnehin an vielen Stellen dringend 
benötigt.

RM: Wo sehen Sie Fehler bei sich?

Gollner: Mir ist wichtig aus Fehlern zu 
lernen und manche Fehler sind natür-
lich auch mir passiert. So gab es in der 
Vergangenheit Missverständnisse auf 
Facebook, die aber ausdrückten, dass 
ich im Grunde immer ehrlich sage, was 
ich denke. Mir ist Ehrlichkeit wichtig 
und ich habe stets auch nur ehrlich 
geschrieben. Manchmal zwar etwas 
zu impulsiv, wodurch ich auch dann 
und wann aneckte, oder auch nicht 
verstanden wurde, weil ich noch viele 
HIntergrundinfos zu Themen hatte. Ich 
garantiere jedenfalls mit voller Energie 
die Aufgaben als Bürgermeister von 
Peuerbach wahrzunehmen.

RM: Danke für das Interview!

Am 8. April 2018 wird in Peuerbach ein neuer Bürgermeister und Gemeinderat gewählt
Bürgermeisterkandidat Dr. Martin Gollner im Gespräch mit dem RM
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ALTENHOF | Eine großzügige Spen-
de der Landjugend Pilsbach in der 
Höhe von 500 € erging an die Sozi-
aleinrichtung Assista Soziale Dienste 
GmbH. Mit den Einnahmen von drei 
Hirtenspielen der Landjugend, die 
gemeinsam mit Kindern aus Pilsbach 
aufgeführt wurden, konnte der An-
kauf eines speziellen Tablets sowie 
von Computerprogrammen für die 
Dorfbewohnerin Frau Nina Daniel 
realisiert werden. Diese Anschaffung 
ermöglicht Frau Daniel eine sinnstif-

tende Tätigkeit im Beschäftigungsbe-
reich Atelier und erleichtert die Kom-
munikation mit ihrem Umfeld.

Landjugend Pilsbach spendet für Assista

v.l.n.r.: Karl Grabenberger (Bereichsleiter 
Assista), Claudia Humer (Lj), Robert Eder 
(Obmann Lj), Nina Daniel (Assista), Nadi-
ne Oberhumer (Assista)

ST. MARIENKIRCHEN / POLSENZ |  

„Art im Dorf“ lädt am Freitag, dem 
2. März 2018 um 19:00 Uhr in das 
Marktgemeindeamt St. Marien-
kirchen/P. zu einer Vernissage ein. 
Hannes Lumpelegger stellt sich mit 
seinen Werken vor. Die Thematiken 
seiner Arbeiten sind die abstrakte 
Malerei und besonders auch der 
menschliche Körper. Die Ausstel-
lung wird von Gerlinde Enzels-
berger eröffnet und ist bis 30. Mai 
2018 zu sehen. Hannes Lumpe-

legger wurde in Neumarkt/M ge-
boren. Nach Abschluss der Anton 
Bruckner Privatuniversität Linz be-
gann die künstlerische Laufbahn 
als Musiker. Mitglied und Leiter 
bei verschiedenen Ensembles, 
Beschäftigung mit Komposition 
für Kammermusik sowie Unter-
richtstätigkeit an der Landesmu-
sikschule Ottensheim formten ei-
nen ganzheitlichen Musiker. Der 
Zugang zur bildenden Kunst war 
stets vorhanden. Aber erst die 

intensive Beschäftigung mit der 
Zeichnung und  Malerei ließ einen 

Künstler heranreifen. Nach 5 Jah-
ren Studium an der Kunstuniversi-
tät Linz bei den Professoren Peter 

Kubovsky, Ditmar Brehm und Eric 
van Ess hat Hannes  Lumpelegger 
seinen Weg gefunden, welchen 
er beharrlich und forschend fort-
setzt. Zahlreiche Ausstellungen 
markieren diesen künstlerischen 
Weg.  Die Schwierigkeit des Auflö-
sens eines Aktes in abstrakte For-
men gilt als eine der großen Her-
ausforderungen für den Künstler.

„Figurales und Abstraktes“ in St. Marienkirchen a. d. Polsenz

tät
K
v
se
er
se
m
We
se
me
au

SCHARTEN | Alle Jahre wieder! Groß 
und Klein darf sich auch heuer wieder 
auf die traditionelle Kirschblütenwan-
derung freuen. Am Sonntag, dem 
22. April 2018 können Sie bei einer 
gemütlichen Wanderung durch die 
schöne Landschaft im Naturpark 
Obst Hügelland die prachtvolle 
Kirschblüte erleben. Ein Event für die 
ganze Familie, wofür der bekannte 
Lehnerhof bestens gerüstet ist und 
seinen Gästen auch diesmal ein tol-
les Rahmenprogramm bietet.

Frühlings-TIPP - Lehnerhof

Neben eindrucksvollen Wande-
rungen zu dieser Jahreszeit durch 
die Scharten, findet als echter Höhe-
punkt das sehens- und hörenswerte 
Unterhaltungsprogramm auf der Ra-
dio OÖ-Bühne mit Moderator Günther 
Madlberger, beim Lehnerhof statt. All 
das bei freiem Eintritt. Das Duo Ronny 
& Gerhard sorgen bei den Besuchern 
für Stimmung und Gaudi. Als Highlight 
bei dieser Veranstaltung ist dabei si-
cherlich der Auftritt um 14.30 Uhr und 

16:00 Uhr des bekannten Fernsehstars 
Marc Pircher zu sehen, der an diesem 
Tag seinen 40. Geburtstag feiert. Also 
nichts wie hin, er versteht es das Publi-
kum aus der Reserve zu locken. Neben 
dem Hörgenuss kommt natürlich auch 
der kulinarische nicht zu kurz. Der Leh-
nerhof bietet sowohl zu Mittag als auch 
zur Jause schmackhafte Köstlichkeiten.

Kirschblütenwanderung am 22. April/Scharten
Beste Stimmung beim Lehnerhof
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DORF a. d. Pr. | Kürzlich wurde der 
Fleiß, das Engagement und das 
Durchhaltevermögen der Jungmu-
siker/Innen des Bezirkes Schärding 
in einem Festakt im Pramtalsaal in 
Riedau belohnt. Die 151 Jungmu-
sikerleistungsabzeichen wurden 
unter Anwesenheit zahlreicher 
Prominenz aus Politik und Musik 
überreicht. Nationalratsabgeord-
neter August Wöginger lobte die 
mit Gold, Silber und Bronze aus-
gezeichneten Jungmusikerinnen 

und Jungmusiker für ihren Fleiß 
und ihre Ausdauer. Den Eltern und 
Großeltern dankte er vor allem für 
die Unterstützung der Jungmusiker.

Jungmusiker aus Dorf / Pr. ausgezeichnet

SCHÄRDING | Sternzeichen und 
mehr - gemalt auf Seide - sind der-
zeit in einer Ausstel-
lung im Kurhaus Schär-
ding der Barmherzigen 
Brüder zu bewundern. 
Die Künstlerin Chris-
tine Schweiger aus 
Krems an der Donau 
ist Stammgast im 
Kurhaus Schärding. 
Die sehr aufwendige 
Seidenmaltechnik 

hat sich die Künstlerin autodidak-
tisch beigebracht. Mittlerweile ist 
ein ganzer Tierkreiszeichen-Zyklus 

entstanden. Wei-
ters zu sehen sind 
auch noch Seiden-
bilder mit bunten 
zusammengefügten 
Sprüchen und Glau-
benssätzen. Die Aus-
stellung ist täglich 
geöffnet und bis Ende 
März frei zugänglich. 

Kurgast stellt im Kurhaus aus
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GALLSPACH / SCHWANENSTADT | 

„Zeitlos“ – unter diesem Titel präsen-
tiert die Gallspacher Künstlerin Ros-
witha Nickl in der Stadtturmgalerie 
Schwanenstadt von 1. bis 23. März 
2018 ihre neuen Werke. „Für mich ist 
diese Ausstellung der Start in ein sehr 
arbeitsreiches Jahr 2018“, erzählt die 
Künstlerin. 
Neben Malen beschäftigt sich die 
vielseitige Künstlerin aus der Vitalwelt 
Hausruck Gemeinde auch intensiv mit 
Glas- und Textilkunst. 2017 illustrierte 
sie zu Texten ihres Lebenspartners 
Hubert „hubsi“ Huemer ihr erstes 
Kinderbuch. Neben ihren kreativen 
Arbeiten stehen für Roswitha Nickl 
im neuen Jahr auch wieder viele Mal-
seminare am Programm. So gibt es 
nach wie vor die schon traditionellen 
Dienstagmalkurse in ihrem Atelier, 
die Kindermalkurse in den Sommer-
ferien und auch viele externe Work-
shops, wie etwa im Bildungszentrum 
St. Franziskus in Ried (13. bis 15. April 
2018) oder in den Volkshochschulen. 
Alle Termine auf www.rnickl.at   

Die Präsentation ihrer Werke in der 
Stadtturmgalerie Schwanenstadt ist 
für sie, trotz großer Ausstellungen im 
In- und Ausland, etwas Besonderes. 
„Jahrelang bin ich durch das Tor der 
Stadtturmgalerie gefahren und habe 
dabei die klingenden Namen meiner 
Künstlerkolleginnen und Künstlerkol-
legen gesehen. Als man mich Ende 
letzten Jahres fragte, ob ich zu diesem 
Termin ausstellen könnte, habe ich 
sofort zugesagt. Denn dort einmal 
präsent zu sein, das hat schon etwas“, 
freut sich Roswitha Nickl. Die Vernissa-
ge von „Zeitlos“ in der Stadtturmgale-
rie ist am 1. März 2018 um 19:30 Uhr. 
Alle Infos unter auf www.rnickl.at 

Stadtturmgalerie Schwanenstadt präsentiert
Roswitha Nickl - Vernissage „Zeitlos“
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EFERDING | Fast Halbzeit in der ak-
tuellen LEADER-Förderperiode, Zeit 
für eine Zwischenbilanz, die im Rah-
men der Vollversammlung des Regi-
onalentwicklungsverbandes Eferding 
(REGEF) gezogen wurde. Von den zur 
Verfügung stehenden Fördermitteln 
sind knapp über 40  % bereits fix 
vergeben. Große Vorhaben und vie-
le kleinere Projekte werden derzeit 
für die Umsetzung vorbereitet, sind 
teilweise schon abgeschlossen. Die 
Förderungen pro Projekt belaufen 
sich bisher von 2.400,- Euro bis knapp 
120.000,- Euro. Aktuell beschäftigt 
sich der Verein mit der Umsetzung 
des Projektes „Bewusstseinsbildung 

Eferdinger Land“. In sechs Themenbe-
reichen wird über die Besonderheiten 
und Angebote der Region erzählt. 
Mehr dazu gibt es unter www.efer-

dingerland.at. Im Juni wird die neue 
Trendsportanlage in Hinzenbach 
eröffnet. Neben der Stocksporthalle 
und den Tennisplätzen  werden eine 

Calesthenics-Anlage, ein Funcourt, ein 
Boulderblock und Natursteine zum 
Bouldern und Ganzkörper-Fitness-
geräte errichtet. Das Konzept für die 
Anlage wurde mit Beteiligung von Ju-
gendlichen und Vereinen erarbeitet, 
die Bauarbeiten sind bereits sehr weit 
fortgeschritten. Besonders wertvoll in 
der Entwicklung der Region sind neue 
Kooperationen, die sich in den letzten 
Jahren entwickelt haben. Besonders 
hervorzuheben ist die Zusammenar-
beit mit dem Campus Eferding. Der 
Regionalentwicklungsverband ist seit 
Beginn Partner des Campus Eferding. 
Das Team des REGEF freut sich über 
weitere Ideen für die Region.

LEADER-Verein zieht Zwischenbilanz

v.l.n.r.: Mag. Christoph Schweitzer, MBA (Bezirkshauptmann), 
DI Robert Türkis (Abteilung Land- und Forstwirtschaft, Land OÖ.), 
GF Susanne Kreinecker, LAbg. Bgm. Jürgen Höckner (Obmann REGEF).

ALTENHOF | Mit einem einzigarti-
gen Erlebnis begann für den Mu-
sikverein Altenhof am Hausruck 
das Jahr 2018. Als amtierender 
österreichischer Bundessieger der 
Marschmusik wurde der Musikver-
ein zum „1. Bremen Tattoo“ einge-
laden. Das „Bremen Tattoo“ ist der 
offizielle Nachfolger der jahrzehnt-
lang äußerst erfolgreichen „Musik-
schau der Nationen“ in Bremen. 
Die Veranstaltung fand an zwei Ta-
gen in der ausverkauften ÖVB Are-
na in Bremen statt. Die insgesamt 
über 10.000 Zuseher sorgten dabei 
für eine atemberaubende Kulisse. 
Es waren 700 Künstler aus 10 Na-

tionen an diesem besonderen Mu-
sikfest beteiligt. 
Der Musikverein Altenhof/H. konn-
te als erstes Musikorchester, an-
geführt von Stabführer Gerhard 
Voraberger, das Publikum bereits 
beim Einmarsch mit dem „Radetz-
ky Marsch“ zum Mitklatschen ani-

mieren. Mit der darauffolgenden 
Marschchoreographie, zu der aus-
schließlich Musik österreichischer 
Komponisten vorgetragen wurde, 
überzeugten die MusikerInnen 
aus Altenhof auf ganzer Linie auf 
dem internationalen Parkett. Der 
krönende Abschluss war das finale 
Gesamtspiel. Dazu marschierten 
alle 700 Künstler gemeinsam auf 
die Showbühne ein und boten 
dem Publikum nicht nur ein atem-
beraubendes Bühnenbild, sondern 
auch ein musikalisch einzigartiges 
Klangerlebnis.
Für den Musikverein Altenhof/H. 
war die Teilnahme an diesem in-

ternational hochkarätig besetzten 
Marschmusikfestival erneut eine 
unglaubliche Ehre.

Musikverein Altenhof beim Bremen Tattoo 2018

Vollwärmeschutz und Außenputz für
Fassaden mit Klasse - von Probst/Kopfing

Alles aus einer Hand. Ein Ansprechpartner für viele Wünsche am Haus: Probst.
Dämmung - Vollwärmeschutz mit Probst. Spenglerarbeiten, Holzdesign-Fassade,        
Sanierungen - mit Probst-Planung aller Bauabschnitte, Vorauswahl, Kalkulation, Ver-
wendung moderner Baumaterialien, Alu- und Steinfensterbänke - Realisierung durch 
kompetente Probst-Partnerbetriebe zum besten Preis/Leistungsverhältnis.
Denn: Probst hat die fairsten Profis der Branche als Partner.

Alles aus einer Hand, mit nur einem Ansprechpartner: Probst.
Ein Anruf genügt - Probst kommt umgehend ins Haus!

                PROBST Systemputz GmbH
                Ameisbergstraße 185, 4794 Kopfing
                Hotline Telefon 0043 676 55 15 018
                office@probst-systemputz.at

 
      
   

    

 
      

  

            
         
         

JETZT PLANEN UND ANGEBOT EINHOLEN
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WAIZENKIRCHEN | Am 16. März 
ladet der Alpenverein Waizenkir-
chen zu drei Kurzfilmen aus den 
Bergen mit Marlies Czerny und 
Andreas Lattner ins Pfarrheim Wai-
zenkirchen ein. Mit dem ersten Film 
„Wenn die Flügel flattern und die 
Nerven kitzeln“ erzählen sie vom 
Fliegen in der Pyhrn-Priel-Region 
und im Ennstal – und darüber hi-
naus. Im zweiten Film zeigen sie 
spektakuläre Bilder vom Peuterey-
grat, der wilden Seite des Mont 

Blanc, dem höchsten Berg der Al-
pen und abschließend gibt es noch 
tolle Kletterbilder vom Yosemite 
Valley, dem berühmtesten Felsklet-
tergebiet der Welt. Wenn man sich 
einen Vorgeschmack auf die Berg-
filmnacht holen möchte, dann 
lohnt sich ein Blick auf die Website 
www.hochzwei.media.
Vorverkaufskarten sind bei den 
Funktionären des AV Waizenkirchen 
und auf der Raiffeisenbank Waizen-
kirchen zum Preis von 7 € erhältlich.

Bergfilmnacht
PEUERBACH | Dank der zahlrei-
chen Besucher des Union-Kinder-
balls in Peuerbach konnte auch 
heuer wieder ein nenneswerter 
Betrag aus dem Reinerlös von 
der Union an Silvia Karl für den 
Verein „Edura“ in Mexiko über-
wiesen werden. Damit wird die 
schulische Ausbildung von mexi-
kanischen Straßenkindern unter-
stützt. Ein herzliches Dankeschön 
aus Mexiko erhielt dafür der Ob-
mann der Union Peuerbach, Franz 
Ratzenböck.

Ein Danke aus Mexiko
an die Union Peuerbach

Ein herzliches, selbst gebasteltes 
Danke-Plakat für die großzügige Unter-
stützung durch die Union Peuerbach

PEUERBACH | Am 8. April findet in Peu-
erbach die Bürgermeister- und Gemein-
deratswahl statt und ich trete als Bürger-
meisterkandidat und Listenerster der 
Bürgerliste Peuerbach an. Da auch die 
anderen Parteien insgesamt 4 Bürger-
meisterkandidaten aufstellen, wird es 
wohl am 22. April zu einer Stichwahl um 
das Amt des Bürgermeisters kommen, 
sofern kein Kandidat im ersten Wahl-
gang über 50 % der Stimmen erhält.  
Mein Team der Bürgerliste Peuerbach 
und ich sind für die Wahlauseinander-
setzung gerüstet. Gemeinsam haben 
wir uns in einer Wochenendklausur mit 
Fragen auseinandergesetzt wie zum Bei-
spiel, „Was brennt der Bevölkerung unter 
den Fingern?“ oder „Wie kann man die 
Bevölkerung wieder einen?“. Wir haben 
folglich Ideen für Peuerbach ausgearbei-
tet und  ein hervorragendes Programm 
entwickelt, mit dem man Peuerbach 
wieder an die Spitze der Region bringen 
kann. Hierzu braucht es neben guten 
Ideen aber vorallem auch einen Bürger-
meister, der mit Steegen „gut kann“ und 
die Bruck-Waasener Fusionsbefürworter 
und -gegner vereinen kann. Dies kann 
mir als Bürgermeister am ehesten ge-
lingen, da ich neutral während den Fu-
sionsgesprächen der Lenkungsgruppe 
war, Anliegen stets ernst genommen 
habe und niemanden für deren Mei-
nung verurteilt habe. Als Gemeindearzt 
bin ich auch schon in den letzten 18 
Jahren für Bruck-Waasen zuständig ge-
wesen, sodass ich auch die Bedürfnisse 
und Anliegen der ländlichen Regionen 
unserer Gemeinde verstehe und gut 
einschätzen kann. Als Bürgermeister 
würde ich daher auch besonders auf die 
Bedürfnisse der ländlichen Ortschaften 
unserer Gemeinde achten. Gemeinsam 
mit meinem Team der Bürgerliste (siehe  
www.ktu-linz.at), bin ich bereit Verant-
wortung für Peuerbach zu tragen. Ich er-
suche Sie daher um Ihre Stimme für die 
Bürgermeister- und Gemeinderatswahl.

Impulse für Peuerbach
von Dr. Martin Gollner 

GALLSPACH | „Wer nichts weiß muss 
alles glauben“ steht in Großbuchsta-
ben neben dem Eingang zur Volks-
schule Gallspach. Nichts zu wissen 
ist für die Schülerinnen und Schüler 
allerdings keine Option. Ganz im 
Gegenteil. Sie wollen viel wissen. In 
den letzten Wochen zum Beispiel al-
les über eine Gattung unseres lieben 
Federviehs, die Hühner. Und da Praxis 
noch immer das beste Mittel ist, sich 

mit Neuem auseinanderzusetzen, 
haben die Mädel und Jungs der 4ten 
Klassen derzeit neue „Mitschüler“: 
Frisch geschlüpfte Küken. Begon-
nen hat alles mit einer Idee von Fini 
Schmid, der Obfrau des Gallspacher 
Kleintierzüchterverein. Sie sammel-
te insgesamt 38 Hühnereier bei den 
Vereinsmitgliedern, darunter auch 
einige „aus dem Hause“ Marion Döll. 
Die wiederum ist eine europaweit an-

erkannte Expertin in Sachen „gefähr-
dete Hühnerrassen“. Sie züchtet unter 
anderem Lachshühner, Thüringer 
Barthühner oder das Sachsenhuhn, 
von dem es weltweit nur mehr an 
die 500 Exemplare gibt. Die Eier wur-
den in den Brutapparat gelegt der im 
Klassenzimmer stand und nach 21 
Tagen schälten sich 13 Küken aus ih-
ren Eiern. „Es ist unglaublich wie sehr 
sich unsere Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klassen in dieses Thema vertieft 
haben. So haben sie sich, in Zeiten 
wie diesen, natürlich auch im Internet 
schlau gemacht. Sie haben danach 
Vorträge über artgerechte Hühner-
haltung, den richtigen Umgang und 
vieles mehr, vor ihren Mitschülern ge-
halten“, sind die Lehrerinnen Bettina 
Dieplinger und Konni Schmied von 
ihren lernwilligen Kids begeistert. 
Alle Küken haben bei Mitgliedern des 
Gallspacher Kleintierzüchtervereins 
ein neues Zuhause gefunden. Ein 
ausführliches und sehenswertes Vi-
deo über das „Hühnerdorf Gallspach“ 
findet man auf www.4viertel.tv

Gallspach - Das Dorf der Hühner

SchülerInnen mit ihren neuen gefiederten Klassenkameraden
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PEUERBACH | Nicht nur Aku-
punktur kann wieder ein Gleich-
gewicht im Körper herstellen, 
auch Arzneien haben diese Fä-
higkeit. 

Jede Pflanze hat ein bestimmtes 
Profil, hat eine bestimmte Wir-
kung, Geschmacksrichtung und 
ist einer Wandlungsphase, das 
heißt einem Organ zugeordnet. 
PeMaphyt® macht sich die Ei-
genschaften einzelner Pflanzen 
zu nutzen und versucht mittels 
pflanzlicher Arzneien das Gleich-
gewicht im Körper im Sinne der 
TCM wieder herzustellen. Die 
Kräuter werden von Hand ge-
pflückt und sorgfältigst verle-
sen. Die wertvollen Inhaltsstoffe 
werden mittels eines speziellen 
Verfahrens aus den Pflanzen he-
rausgelöst. Was bleibt ist ein rei-
ner alkoholischer Extrakt, der Kur 
mäßig tropfenweise eingenom-
men wird. Durch die Kombination 
mehrerer verschiedener Arzneien 

kann die Wirkung
gesteigert werden.

PeMaphyt® bietet 

derzeit folgende 

Pflanzenauszüge an: 

Anis: tonisiert Magen, Milz, Lun-
ge, tonisiert Qi, stärkt die Mitte, 
kalte Hände und Füße, Darm-
trägheit (v.a. in Verbindung mit 
Kümmel), entkrampft Magen und 
Darm, verschleimte Atemwege, 
schenkt Zufriedenheit und beru-
higt u.a. 
Bärlauch: blutreinigend, bei zu 
hohem Blutdruck und Choleste-
rin u.a. 
Brennnessel: blutdrucksenkend, 
cholesterinsenkend, stoffwech-
selanregend, entwässernd, blut-
reinigend, Gicht, sehr nährend, 
stärkt die Abwehr, senkt Blutzu-
ckerspiegel u.a. 
Johanniskraut: stimmungsauf-
hellend, bessere Stresstoleranz, 
klimakterische Beschwerden, 
Schlafstörungen, Nachtschweiß, 

Schweißausbrüche, Stimmungs-
schwankungen, Wetterfühligkeit, 
Taubheitsgefühl, Muskelkrämpfe, 
bei nervösen Magenbeschwer-
den, senkt Blutzuckerspiegel 
(einsetzende Wirkung erst nach 
2 Wochen, empfohlene Verbin-
dung mit Melisse) u.a. 
Kamille: tonisiert das Qi von Milz 
und Magen, Bauchkrämpfe, Blä-

hungen, Verdauungsstörungen 
durch Anspannung und Angst, 
weiche Stühle, Menstruationsbe-
schwerden u.a. 
Kümmel: gleiche Wirkung wie 
Anis, v.a. bei Darmträgheit, blä-
hungswidrig u.a. Melisse (Me-
lissa officinalis): beruhigende 
Wirkung, beruhigt Magen, Sod-
brennen, Bluthochdruck, Migrä-
ne, Unruhe, Nervosität, Wechsel-
beschwerden u.a.
Thymian: regt die Lebenskraft 
an, Mutlosigkeit, Angstzustände, 
Antriebslosigkeit, stärkt das ZNS, 
Traurigkeit, Immunschwäche, bei 
beginnendem Infekt, schleimlö-
send u.a.

PeMaphyt® ist eine eingetrage-

ne Marke von Petra Mayr und 

Dr. Martin Gollner und exklusiv 

in der Ordination Dr. Gollner 

unter 07276/29208 erhältlich. 

Weitere Infos unter: 

www.dr-gollner.at/pemaphyt

Mit pflanzlicher Arznei zum Körpergleichgewicht
„PeMaphyt®“ exklusiv in Peuerbach in der Praxis von Dr. Martin Gollner
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ST. AGATHA | Am Samstag, dem 3. 
März 2018, findet der alljährliche 
Tauschbasar des Familienbundes St. 
Agatha in der Neuen Mittelschule 
St. Agatha statt. Von 09:00 - 11:30 
Uhr werden neuwertige und gut 
erhaltene Frühjahrs- und Sommer-
bekleidung bis Gr. 158, Umstands-
mode, Babyzubehör, Kinderwägen, 
Spielsachen, Bücher, Kinderschuhe, 
Sportgeräte und vieles mehr zum 
Verkauf angeboten.

Die Warenannahme findet am Frei-
tag, dem 2. März 2018, von 15:00 – 
18:00 Uhr statt. Nicht verkaufte Arti-
kel sowie der Verkaufserlös müssen 
am Samstag, dem 3. März 2018 um 
17:00 Uhr wieder abgeholt werden.
Die erforderlichen Unterlagen (Ar-
tikelliste, Karteinummer) bzw. zu-
sätzliche Informationen erhalten 
Sie unter b.schaeffer@eduhi.at und 
auf www.familienbund-st-agatha.
jimdo.com

Baby- u. Kinderbekleidung, Spielsachen, u.v.m.
Kinderartikel-Tauschbasar
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PEUERBACH | Bei der Feuerwehr-
Wahl im Zuge der 137. Vollversamm-
lung wurden Kommandant Wolfgang 
Eder, Kommandant-Stv. Herbert Bey-
er und Schriftführer Thomas Leirich 
in deren Amt bestätigt. Mit Vanessa 
Muckenhuber als Kassenführerin 
zieht erstmals Frauen-Power in das 
Regiment der Feuerwehr Peuerbach 
ein. Mit Lucas Stuhlberger als neuen 
Jugendbetreuer hat die Feuerwehr 
einen idealen Nachfolger nach Hans 
Mittlböck, welcher das Amt 22 Jahre 
bravourös ausübte. Der Ehrendienst-
grad für jahrelanges verdienstvolles 
Wirken im Kommando wurde Christi-

an Manigatterer und Rudolf Schmid, 
der auch das Bundesverdienstkreuz 
3. Stufe überreicht bekam, zuerkannt. 
Weiters wurde  Hans Mittlböck die 
25jährige, Hans Murauer, Hermann 
Reiter und Franz Sallaberger die 
40jährige, Josef Tauschek und Han-
speter Ebner die 50jährige Dienst-
medaille überreicht. Kommandant 
Wolfgang Eder dankte der gesamten 
Mannschaft für die tolle Arbeit. Man 
freut sich auch über den größten 
Jugendnachwuchs im Bezirk, was 
eine zusätzliche Anschaffung eines 
Mannschaftstransportfahrzeuges zur 
Folge hatte.

Kommando der Freiwilligen Feuerwehr
erstmals mit Frauen-Power

ASCHACH a. d. DONAU | Die öf-

fentliche Bibliothek der Pfarre 

Aschach an der Donau veran-

staltet am Freitag, dem 23. März 

2018 in der Zeit von 16:00 bis 

19:00 Uhr und am Samstag, dem 

24. März 2018 von 8:00 bis 12:00 

Uhr einen Bücherflohmarkt im 

Pfarrzentrum Aschach an der Do-

nau.

Beim Bücherflohmarkt haben jun-
ge und alte  „Bücherwürmer“ die 
Möglichkeit, Bücher der verschie-
densten Kategorien günstigst zu 
erwerben. Kommen Sie also vorbei 
und stöbern sie in zahlreichen Wer-
ken. Finden Sie bereits vergessene 
Schätze, oder Kinderbücher die 
ihre Erinnerung an ihre Kindheit 
erwecken. Das eine 
oder andere 
Buch wartet 
mit Sicherheit 
auf seinen neu-
en Besitzer und 
will wieder von 
neuem gelesen 
werden.

Bücherflohmarkt
in Aschach a. d. Donau

Oft ändern sich Lebenssi-

tuationen von einem Tag 

auf den anderen. Ebenso 

flexibel wie das Leben soll-

te daher auch die Finanzie-

rung sein. Worauf es dabei 

ankommt, verrät Wüsten-

rot Finanzberater Michael 

Reisinger:

„Ein Wohnprojekt ist eine 
große Sache, auch weil  es 
meist mit einer höheren 
Kreditsumme verbunden 
ist.  Das muss aber nicht be -
deuten, dass man sein gan-
zes Leben nur noch nach 
den Raten ausrichten muss. 
Eine gute Finanzierung 
zeichnet sich dadurch aus, 
dass sie sich Ihrer persön-
lichen Situation anpasst. 
Deshalb ermöglichen wir 
bei Wüstenrot bei der Fi-
nanzierung einen Mix aus 
fixen und variablen Zinsen. 
Darüber hinaus bieten wir 
auch verschiedene Varian-
ten der Ratengestaltung. 
Für genauere Informatio-
nen kontaktieren Sie mich 
einfach. Gerne stehe ich 
auch Ihnen mit Rat & Tat zur 
Seite.“

Bez. Dir. Michael Reisinger
Wüstenrot Finanzberater
0699/11 854 083
michael.reisinger@wuestenrot.at

Das Leben ist 
keine Gerade
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SCHÄRDING | In einer netten Fei-
erstunde hat Bürgermeister Franz 
Angerer dem Jubelpaar Adolf und 
Rosa Gruber zur eisernen Hochzeit 
(65 Jahre) gratuliert.
„Genau 65 Jahre ist es her, dass Sie 
sich aufgeregt und erwartungsvoll, 
das Ja-Wort gaben. Es war offenbar 

eine goldrichtige Entscheidung, 
die Sie damals getroffen haben, 
und ich freue mich, Ihnen auch 
im Namen des Stadtrates zu Ihrer 
„eisernen Hochzeit“ ganz herzlich 
gratulieren zu dürfen,“ so Bürger-
meister Franz Angerer bei der Fei-
erstunde.

Ehepaar Gruber feiert „eiserne Hochzeit“
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                    Eferding & Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

GRIESKIRCHEN | 85 sehr interes-

sierte Unternehmerinnen und 

Unternehmer nahmen die Einla-

dung der WKO Grieskirchen, WKO 

Eferding und dem Bezirkspolizei-

kommando Grieskirchen-Eferding 

sehr gerne an und besuchten die 

Kooperationsveranstaltung „Si-

cherheit für Unternehmen“ in der 

WKO Grieskirchen.

„Kriminelle Handlungen

stellen eine Bedrohung für die 

Betriebe der Region dar“

„Sicherheit ist nicht nur ein wich-
tiges Thema für Unternehmen, Si-
cherheit ist auch ein bedeutender 
Standortfaktor. Das Bedürfnis da-
nach ist in diesen Zeiten hoch und 
Prävention gefragter denn je. Daher 
legt die WKO Grieskirchen heuer 
einen Schwerpunkt auf das Thema 
Sicherheit und Kriminalpräventi-
on. Kriminelle Handlungen stellen 
eine Bedrohung für die Betriebe in 
der Region dar, denn die Straftäter 

gehen immer professioneller vor. 
Gleichzeitig werden die Verbre-
chen zunehmend komplexer, zum 
Beispiel im Bereich der Wirtschafts- 
oder Computerkriminalität. Digita-
lisierung, E-Business und Sicherheit 
sind Themenbereiche, die untrenn-
bar miteinander verbunden sind 
und die Betriebe aller Größen und 
Branchen gleichermaßen betreffen“, 
sagt Laurenz Pöttinger, Obmann der 
WKO Grieskirchen. „Ende des Jahres 
2017 hat unsere Frau Präsidentin 
hierzu das neue WKOÖ Unterneh-

merschutzpaket vorgestellt. Dafür 
sind wir ihr sehr dankbar“, ergänzt 
Pöttinger. WKO Leiter Hans Moser 
stellte bei der Veranstaltung die 
umfangreichen, sehr innovativen 
WKO Angebote zum Thema „Sicher-
heit für Unternehmen“ vor. Weite-
re Höhepunkte des Abends waren 
die von Mag. Martin Burgholzer 
professionell moderierten, sehr ab-
wechslungsreichen und pointierten 
Statements bzw. Präsentationen von 
Landespolizeidirektor-Stv. Mag. Dr. 
Alois Lißl, Obstlt. Christian Stemmer, 

Bezirkspolizeikommandant GR & EF, 
Chefinspektor Gerhard Groissham-
mer (Kriminalprävention Eigentum 
GR & EF), GrpIns. Alois Knapp, Msc 
MPA – Landeskriminalamt OÖ., Ge-
org Eisenzopf, GF Fa. SIVA – Sicher-
heit in Versicherungsangelegenhei-
ten, Josef Frischmuth – GF Autohaus 
Danner GmbH, Schlüßlberg & Gas-
poltshofen, Fritz Greinecker – GF 
S.O.T. GesmbH, Meggenhofen.
Sehr lange wurde bei einem Imbiss 
noch über die hochbrisanten Aus-
führungen diskutiert.

WKO GR und WKO EF präsentieren gemeinsam mit dem  Bezirkspolizeikommando GR-EF
Top Kooperationsveranstaltung „Sicherheit für Unternehmen“

v.l.n.r.: Hans Moser, Christian Stemmer, Alois Knapp, Gerhard 
Groisshammer, Alois Lißl, Laurenz Pöttinger

v.l.n.r.: Hans Moser, Josef Frischmuth, Ulrike Steinmassl, Fritz 
Greinecker, Laurenz Pöttinger

ST. AGATHA | Für viele Schüler der 
NMS St. Agatha steht er nun bevor, 
der so wichtige Schritt in die Berufs-
welt. Damit den Schülern der Start 
ins Berufsleben gelingt, brauchen 
sie viel Unterstützung. Hierzu wur-
de nun zum dritten Mal ein Lehr-
lingsstammtisch durchgeführt. Zu-
sammen mit der Raiffeisenbank St. 
Agatha und der WKO Grieskirchen 
veranstaltete die Schule für alle 
Schülerinnen und Schüler der drit-
ten und vierten Klassen einen Infor-
mationsabend zum Thema „Auf zur 
LEHR – fertig – los!“. Knapp 100 Per-
sonen folgten dieser Einladung ins 
Hotel Kocher nach St. Agatha.
Die Raiffeisenbank St. Agatha, das 
Autohaus Baschinger, die Tischlerei 
Haider, die Sparkasse St. Agatha, 
das Revita Hotel Kocher, Pöttin-
ger Landmaschinen, Blumenwiese 
Strasser und MM Energietechnik 
aus Grieskirchen informierten die 
Besucher über ihren Betrieb und 
gaben Auskunft zur Lehrlingsaus-
bildung.

Nach der Begrüßung durch den Lei-
ter der NMS St. Agatha Herr Thomas 
Ferchhumer und durch Bürgermeis-
ter Manfred Mühlböck, referierten 
KommR Laurenz Pöttinger, Obmann 
der WKO Grieskirchen und Hans 
Moser, Leiter der WKO Grieskirchen 
über aktuelle Lehrlingstrends und 
Lehrlingsbelange mit Bezug zum 
Bezirk Grieskirchen. Besondere Be-

tonung fand dabei das neue inno-
vative Lehrstellen-Info-Board, das 
mittlerweile in sämtlichen Schulen 
und Gemeindeämtern des Bezirks 
zur Verfügung steht. Interessierte 
können sich damit ganz einfach 
mit ihrem Smartphone (mit NFC-
Funktion) über Lehrberufe aus den 
verschiedensten Berufsgruppen in-
formieren und erhalten gleich dazu 

die Kontaktdaten der entsprechen-
den Lehrbetriebe aus der Region.
Im Anschluss daran wurde den Be-
suchern ein besonders unterhalt-
samer Programmpunkt geboten. 
Lehrlinge stellten auf der Bühne 
ihre Chefs vor. Die jungen engagier-
ten Leute erzählten von ihren Er-
fahrungen in ihrer Lehrzeit, wie sie 
ihre Chefs wahrnehmen, was ihnen 
in ihrem Beruf besonders wichtig ist 
und Freude bereitet. Natürlich spar-
ten umgekehrt die Vorgesetzten 
nicht mit Lob für ihre verdienten 
jungen Mitarbeiter. 
„Vor dem Hintergrund eines immer 
extremer werdenden Lehrlings-
mangels sind solche Informations-
abende von größter Wichtigkeit“, 
sind sich die beiden WKO-Vertreter 
KommR Laurenz Pöttinger und 
Hans Moser sicher. Sie zeigten sich 
von den Darbietungen sichtlich be-
eindruckt und gratulierten Dir. Tho-
mas Ferchhumer und Berufsorien-
tierungslehrer Andreas Osterberger 
zu der gelungenen Veranstaltung.

NMS St. Agatha lädt zum 3. Lehrlingsstammtisch
„Auf zur LEHRE – fertig – los!“

„Gemeinsame Freude über den Erfolg des Lehrlingsstammtisches“
v.l.n.r.: Alois Kliemstein, Thomas Ferchhumer, Laurenz Pöttinger, PSI Doris Aflenzer, 
Hans Moser, Ing. Günther Baschinger, Manfred Mühlböck
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NATTERNBACH | Der Verein Haar-
fee ist eine unabhängige Non-Profit-
Organisation, die Kindern hilft, die ihr 
eigenes Haar durch Chemotherapie 
oder andere dramatische Schicksals-
schläge verloren haben. Um ihnen 
einen natürlichen und realistischen 
Look zurückzugeben, brauchen die 
Kinder maßgeschneiderte Echthaar-
perücken, die sich viele Familien nicht 
leisten können. 
Auch im Haarstudio Simone wurde 
kürzlich die Idee geboren für die Or-

ganisation „Haarfee“ tätig zu werden. 
Die Tochter der Chefin, Leonie Kauf-
mann, entschloss sich ihre langen 
Haare abschneiden zu lassen um die-

se zu spenden. Neben der Haarspen-
de wurden in einer Sammlung zudem 
auch noch 1.200,- Euro gesammelt 
und dem Verein übergeben.
Haar- und Geldspenden sind stets will-
kommen. Haare ab einer Länge von 
25 cm als Zopf oder Pferdeschwanz 
können in einem Plastiksack direkt an 
den Verein Haarfee, Lindengasse 32, 
1070 Wien gesandt werden oder ver-
bunden mit einem Gratishaarschnitt 
im Salon gespendet werden. Nähre 
Infos unter www.vereinhaarfee.at

Verein Haarfee - Echthaarperücken für bedürftige Kinder

NATTERNBACH | Das Haarstudio 
Simone in Oberhörzing 4, 4723 Nat-
ternbach, hat sich durch Kompe-
tenz und ausgezeichneten Service 
in der Region bereits einen Namen 
gemacht. Hier wird professionelles 
Styling und Make-up nach einge-
hender Beratung ausgeführt. Im 
Haarstudio Simone gibt es auch 
keine fixen Öffnungszeiten, man ist 
hier äußerst flexibel und Termine 
sind nach Vereinbarung jederzeit 
möglich. 
Außerdem bietet das Studio ein 
„home-coming-service“, welches 
w i e d e r u m 

für alle, denen es 
nicht möglich ist in 
den Salon zu kom-
men, ein großer Vor-
teil ist. Besonderen 
Anklang findet die-
ses exzelente Ser-
vice bei Bräuten, für 
Erstkommunion, 
Firmung, Bälle und 
dergleichen mehr.

Lassen Sie sich stylen und vereinba-
ren Sie gleich einen Termin. 
Bei Haar-
studio Si-
mone sind 
Sie an der 
r i c h t i g e n 
Stelle, man 
sieht ihrem 
g e s c h ä t z -
ten Besuch 

s c h o n 
heute mit Freude ent-
gegen.                 Anzeige

Haarstudio Simone - Top-Salon in der Region

w i e d e r u m 

für 
nic
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me
tei
An
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vi
E
F
d

c h o ns
h
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                     Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

EFERDING / HARTKIRCHEN | Der 

Wirtschaftsevent stand unter dem 

Motto „Standortentwicklung – 

Chancen für die Region und ihre 

Unternehmen“ und die Ehrung von 

13 „neuen“ Traditionsbetrieben 

im Bezirk Eferding. Als Veranstal-

tungsort wählten die WKO Eferding 

und die Raiffeisenbank Region 

Eferding diesmal das schöne Am-

biente in der Landesmusikschule 

Hartkirchen. 170 Unternehmerin-

nen und Unternehmer und Netz-

werkpartner der WKO Eferding ka-

men der Einladung gerne nach.

In der regionalen Talkrunde mit WKO-
Bezirksstellen-Obmann Michael Pe-
cherstorfer, Christian Schönhuber 
MMBA, Direktor der Raiffeisenbank 
Region Eferding und WKO Leiter Hans 
Moser zum Thema „Standortentwick-
lungsprozess Bezirk Eferding 2017“ 
in Verbindung mit ersten Projekten, 
Initiativen und Umsetzungsschritte, 
bekamen die Besucher die Dynamik 
vermittelt, mit welcher die Damen 
und Herren Unternehmer und Funk-
tionäre im Bezirk Eferding an die Um-
setzung Ihrer Ziele gehen. Die kom-
petenten, ehrlichen und sehr klaren 
Statements der drei Herren zu den 
Themen Wirtschaftsstandort Bezirk 
Eferding, Vertrauen in unsere regiona-
len Banken, hervorragende Arbeits-
marktdaten und regionalen Fachkräf-
te- und Lehrlingsinitiativen kamen bei 
den Besuchern sehr gut an.  

Sehr eindrucksvoll waren auch die 
Ausführungen über die Marken-
entwicklung „Eferdinger Land“ von 
REGEF-Obmann LAbg. Bgm. Jürgen 
Höckner und REGEF-GF Susanne Krei-
necker – auch hier steht das Gemein-
same ganz stark vor dem Trennenden 
in der Region. 

Lange Nacht der Forschung: 

Ein Projekt des 

Campus Eferding

Fürst Georg Starhemberg und DI 
Dr. Markus Brummayer stellten die 
Projekte des Campus Eferding nä-
her vor, im speziellen das neue Top-
Veranstaltungsformat „Ernährungs-
forum Eferding“ und die erstmalige 
Beteiligung an der Langen Nacht der 
Forschung im Bezirk Eferding. Dieser 
hochkarätige Aktionstag findet am 
Freitag, 13.4.2018 im Schloss Star-
hemberg statt, rund 20 regionale Un-
ternehmen werden sich beteiligen.

Die Talkrunde mit Landesrätin Mag.a 
Christine Haberlander und WKOÖ-
Dir. Stv.  Dr. Hermann Pühringer 
stand unter dem Thema „Erfolgrei-
cher Wirtschafts- und Bildungsstand-
ort OÖ“. Dabei wurden die Themen 
Wertschätzung für den Unternehmer 
und seine Mitarbeiter, das eigene 
Spannungsfeld als Unternehmer 
und Wirtschaftspolitiker, erfolgreiche 
Standortentwicklung in Oberöster-
reich und persönliche Wünsche bzw. 
Forderungen an die Bundes- und 
Landespolitik thematisiert und mit 

hervorragenden Aussagen unter-
mauert.

13 Traditionsbetriebe 

ausgezeichnet

Höhepunkt des Wirtschaftsempfan-
ges 2018 war die Ehrung von 13 „neu-
en“ Traditionsbetrieben aus dem Be-
zirk Eferding, nachdem vor 11 Jahren 
bereits rund 70 Unternehmen diese 
Auszeichnung der WKO Eferding er-
halten haben.
Die ausgezeichneten Unternehmen

  Rudolf Lesslhumer (Lebensmittelhan-
del seit 1860), Prambachkirchen 

-
handel seit 1896), Stroheim

-
telhandel seit 1920), Haibach/D.

seit 1937), Hartkirchen

seit 1956), Prambachkirchen  

-
nenbau, Hochdrucktechnik seit 1957), 

  
Traditionsbetriebe sind Vorbilder und 
ihr Erfolg beweist, dass sie es verste-
hen, durch ständige Innovationen 
über Generationen hinweg immer 
auf der Höhe der Zeit zu bleiben und 
sich immer wieder neu zu erfinden. 
Ohne Weiterentwicklungen, ohne 
ständig besser zu werden, kann ein 
Unternehmen langfristig nicht beste-
hen. WKO-Obmann Michael Pecher-
storfer und WKO-Leiter Hans Moser 
nutzten den Wirtschaftsempfang, um 
die Traditionsbetriebe vor den Vor-
hang zu holen und bei ihnen „Danke“ 
zu sagen. „Der wirtschaftliche Erfolg 
unserer Region beruht auf Großun-
ternehmen genauso wie auf den 
vielen kleinen und mittleren Traditi-
onsbetrieben, die seit Jahrzehnten 
und darüber hinaus für Arbeits- und 
Lehrplätze sorgen. „Wir als Funktio-
näre und Mitarbeiter der WKO Efer-
ding werden auch zukünftig ALLES 
UNTERNEHMEN, damit sich unser 
Bezirk weiterhin wirtschaftlich so 
gut entwickelt“, versprach Obmann 
Michael Pecherstorfer zum Ende der 
Veranstaltung.

Für die kurzweilige musikalische 
Umrahmung sorgte die junge Band 
REDMOSPHERE. Pointiert moderiert 
wurde der Wirtschaftsempfang von 
LT 1 Geschäftsführer Dietmar Maier.

Imposanter WIRTSCHAFTSEMPFANG der WKO EF

Gemeinsame Freude über den imposanten Wirtschaftsempfang 2018
Foto von links: Hans Moser, Hermann Pühringer, Christine Haberlander, Michael 
Pecherstorfer, Christian Schönhuber

Susanne Kreinecker v.l.n.r.: Hans Moser, Georg Starhemberg, Michael 
Pecherstorfer

Jürgen Höckner
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Regionales aus den Bezirken

PEUERBACH | Heuer bereits zum fünf-
ten Mal, veranstaltet die Goldhauben-
gruppe Peuerbach einen österlichen 
Kunsthandwerksmarkt. Über 70 Aus-
steller zeigen am Sa., 17. März von 10:00 
bis 17:00 Uhr und am So., 18. März von 
9:00 bis 17:00 Uhr im Melodium Peu-
erbach ihre Kunstwerke. Das Thema 
der Ausstellung lautet „Nadel & Faden“, 
dazu werden vor Ort verschiedenste 
Handarbeitstechniken mit Nadel und 
Faden vorgeführt. Eine Schokoladen-
werkstatt, das Eltern-Kind-Zentrum 

und die Fachschule Andorf runden 
diese Veranstaltung ab. Bei einem 
Eintrittspreis von 2,- Euro erhält jeder 
Besucher zusätzlich ein süßes Präsent. 
Der Erlös dieser Veranstaltung kommt 
wohltätigen Zwecken zu Gute. 

Österlicher Kunsthandwerkmarkt
PRAMBACHKIRCHEN | Das Gitar-
renquartett „Atem“ wurde im Jahr 
2012 an der Universität Mozarteum in 
Salzburg von Künstlern der dortigen 
Solistenklasse gegründet. Bei diesem 
Konzertabend wird das Gitarrenquar-
tett „Atem“ ein Programm mit dem 
Themenschwerpunkt „Tänze aus ver-
schiedenen Ländern und Epochen“ 
präsentieren. Die bunte Vielfalt an 
barocken, griechischen und argentini-
schen Werken bis hin zur berühmten 
„Carmen Suite“ von George Bizet ver-

sprechen am 10. März einen spannen-
den Abend. Das Ensemblemitglied 
Petros Kampourakis unterrichtet seit 
dem Schuljahr 2016/17 Gitarre an der 
Landesmusikschule Prambachkirchen.  

Konzert mit Gitarrenquartett „ATEM“

RIED i. I. | Starte deine Lehre als 

Dachdecker oder Spengler bei Or-

tig, einem ausgezeichneten Lehr-

betrieb.

Mit einer Lehre bei Ortig schaffst du 
dir eine berufliche Basis in einem Be-
ruf mit Zukunft. Das Unternehmen 
mit Sitz in Ried bietet drei verschie-
dene Lehrberufe an. Spengler (Lehr-
zeit: 3 Jahre), Dachdecker (Lehrzeit: 
3 Jahre) und eine kombinierte Lehre 
zum Dachdecker/Spengler (Lehrzeit: 
4 Jahre). Dein Job als Spengler oder 

Dachdecker ist auch in Zukunft ab-
solut krisensicher. Mit der Möglich-
keit zur Meisterprüfung steigen auch 
deine Karrierechancen. In beiden 

Berufen gibt es eine Vielzahl interes-
santer Zusatzausbildungen und Spe-
zialisierungen. Seit 2017 ist Ortig auch 
zertifiziert mit dem ineo-Award. Diese 

Auszeichnung geht an Unternehmen, 
die vorbildliches Engagement in der 
Lehrlingsausbildung zeigen. Bei Ortig 
wartet also ein Top-Lehrplatz auf dich.  

JETZT BEWERBEN 

Ortig Dach und Wand 

Steinbauerweg 6, 4910 Ried i.I. 
Tel.: 07752 858480 
Schick deine Bewerbung an 

office@ortig.com 

facebook: OrtigDachWand 

www.ortig.at

Fa. Dach & Wand Ortig bietet ihren Lehrlingen eine Berufsbasis mit Zukunft

A
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Regionales aus den Bezirken

SCHÄRDING | Schärding bietet 
wieder einen großen Sportevent. 
Am Donnerstag, dem 7. Juni, um 
18:15 Uhr fällt am Schärdinger 
Stadtplatz der Startschuss für den 
Business2Run. Die Firma busi-
ness2run aus Altmünster setzt 
damit ihre Serie an erfolgreichen 
Wirtschaftsläufen heuer auch in 
Schärding fort. Die Anmeldung 
auf www.business2run.at ist be-
reits gestartet. Gelaufen wird in 
3er-Teams auf einer Streckenlänge 

von 5.000 Meter. Es qualifizieren 
sich die ersten 3 Teams aus jeder 
Klasse (Frauen, Männer, Mixed) 
für das Finale am 20. September 
in Gmunden, wo die Österreichi-
schen Firmenlaufmeister ermittelt 
werden. Österreichs Wirtschaft ist 
ein wesentlicher Faktor für un-
seren Wohlstand und das Rück-
grat unserer Gesellschaft. Nur 
mit gesunden und motivierten 
MitarbeiterInnen lässt sich dieser 
Umstand halten und ausbauen. 

Bei der Business2Run-Serie kön-
nen die erfolgreichen Teams der 
Unternehmen auch außerhalb 
ihrer gewohnten Arbeitsumge-
bung zeigen, was in ihnen steckt 
– und zwar indem sie gemeinsam 
trainieren, gemeinsam schwitzen 
und gemeinsam triumphieren. 
Business2Run ist ein erstklassiger 
Teambuilding-Event für alle Un-
ternehmen in der Umgebung. An-
meldung sowie Termine und Infos 
auf www.buiness2run.at

Heuer geht die Wirtschaft der Region an den Start

SCHÄRDING | Zweieinhalb Stun-
den mitreißende, temperament-
volle Bühnenpower und Emotion 
pur, das erwartet die Besu-
cher der Nacht der Musicals 
am Donnerstag, dem 15. März 
2018, um 20 Uhr in der Bezirks-
sporthalle Schärding. In einer 
zweieinhalbstündigen Show 
werden Highlights aus den be-
kanntesten Musicals eindrucks-
voll und stimmungsstark prä-
sentiert. Ein Musikcocktail der 

Extraklasse lockt mit Erfolgs-
musicals, Hits und Klassikern. 
Gefühlvolle Balla-

den aus Tanz der Vampire 
und Disneys Aladdin fehlen 
ebenso wenig wie die ge-
heimnisvollen Rhythmen 
Afrikas aus König der Löwen. 

Kartenvorverkauf in allen 

Oö. Raiffeisenbanken, Ö-Ti-

cket Verkaufsstellen, www.

oeticket.com, sowie direkt 

bei Schröder Konzert unter 

+43 / 732 / 22 15 23, Webs-

hop: www.kdschroeder.at

„Broadway Musical & Dance Company” präsentiert in Schärding: Die Nacht der Musicals
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Sport mit Gabi Cacha & Hubert Huemer

In Linz wurden zuletzt die Leichtathletik-
Mehrkampf-Landesmeisterschaften der 
Nachwuchsklassen ausgetragen. Die 
U14-Klasse war dabei fest in der Hand 
der Sportunion IGLA long life: Die An-
dorferin Valentina Grömer holte sich den 
Landesmeistertitel vor ihrer Vereinskol-
legin Christina Gangl aus Sigharting, die 
mit Silber belohnt wurde. Die beiden In-
nviertlerinnen schafften es gemeinsam 
mit Leonie Schwarz aus Lambrechten 

auch zur Mannschafts-Goldmedaille. 
Der Fünfkampf, den die jungen Athletin-
nen zu absolvieren hatten, bestand aus 
60-Meter-Hürdensprint, Hochsprung, 
Kugelstoß, Weitsprung und 800-Meter-
Lauf. Alle drei Athletinnen sammelten 
dabei auch fleißig persönliche Rekorde. 
Bei den U14-Burschen schaffte es Lud-
wig Schwaiger auf Rang vier, der Diers-
bacher absolvierte seinen ersten Hallen-
Mehrkampf.

IGLA-Athleten holen
Doppeltes Mehrkampf-Gold

v.l.n.r. Leonie Schwarz, Valentina Grömer, Christina Gangl, haben sich bei den OÖ 
U14-Mehrkampfmeisterschaften ganz überlegen den Sieg geholt. Landesmeisterin 
Grömer war dabei in den Disziplinen 60 Meter Hürdenlauf, Weitsprung und Kugel-
stoß die beste Athletin im 19 Teilnehmerinnen umfassenden Feld

Beim 17. Richard Stadler Cup, bei dem 
der oberösterreichische Landesmeis-
ter im Frauen Hallenfußball ermittelt 
wurde, standen das erste Mal die La-
dies aus Taufkirchen/Pr. am obersten 
Treppchen. In einem spannenden 
Finale siegten sie gegen ihre Kollegin-
nen der SPG Wolfern/Stadl Paura nach 
Verlängerung mit 2:1. Doppeltorschüt-
zin war dabei Susanne Bauer, die auch 
zur besten Spielerin des Turniers ge-
wählt wurde und damit eine wertvolle 
Uhr von Juwelier Christoph Holzinger 

überreicht bekam. Beim Turnier sahen 
über 300 Fußballfreunde den Kicker-
damen in der Raiffeisen Sportarena 
Grieskirchen auf die Beine. Dass es für 
alle Ladies bei der Siegerehrung neben 
einem Pokal auch Trinkbares aus der 
weltbekannten Brauerei der Bezirks-
hauptstadt, Grieskirchner Torten aus 
dem Hause Ganglmayr und Matchbäl-
le von Euroteamsport, Bangerl Gara-
gen und BP Hörandner gabt, das ließ 
die über 150 Mädels schnell die An-
strengungen des langen Turniertages 

vergessen. „Das war das 
bisher mit Abstand bes-
te Turnier. Wir möchten 
hier auch die nächsten 
Jahre zu Gast sein“, freu-
te sich Karl Römer, der 
Mädchen- und Frauen-
referent des OÖFV, über 
die gezeigten Leistungen und den 
gewaltigen Fanansturm. Aufgrund des 
Erfolgs der Veranstaltung ist am Sonn-
tag, dem 13. Jänner 2019  wieder ober-
österreichische Fußball Frauenpower 

in der Raiffeisenarena Grieskirchen 
angesagt. 
Ein ausführliches Video der Veranstal-
tung sehen Sie auf www.4viertel.tv          

Ladies aus Taufkirchen kürten sich zum Landesmeister

n und den 
Aufgrund des in der Raiffeisenarena Grieskirchen

RIED / I. | Kein anderer Lebensbe-
reich prägt die Gesellschaft so stark 
und positiv wie der Sport. Von der 
Gesundheit über die Wirtschaft bis 
hin zur Integration. Daher hat der 
Sport im Sportland Oberösterreich 
auch einen besonders hohen Stel-
lenwert. Es ist erklärtes Ziel, dass 
möglichst viele Menschen von 
klein auf bis ins hohe Alter aktiv 
und fit sind.
Wer sich nicht ganz sicher ist, wel-
che Sportart ihm am besten zusagt, 
der ist auf der Sport und Fun Messe 
von 9. bis 11. März in Ried/I. genau 
richtig. Über 60 Stationen laden 
in den Hallen der Messe Ried zum 
Mitmachen ein. Von A wie Ameri-
can Football bis Z wie Zlagborad 
Contest, ist auf dieser größten os-
terreichischen Bewegungsmesse 
alles vertreten. Zwischen A und Z 
findet man Sportarten wie Boxen, 
Eishockey, Flugsport, Fußball, Klet-
tern, Motocross, Schach oder Vol-
leyball. Besonders stark vertreten 
dabei sehr viele Trendsportarten. 

Ein großes Thema ist natürlich auch 
das Fahrrad. E-Bikes, Mountain-
bikes, Straßenräder und viele mehr 
stehen in einer eigenen Halle zum 
Ausprobieren bereit. Erstmals ganz 
stark vertreten auch der Behinder-
tensport in allen seinen Facetten. 
Aktiv sein kann man auch bei den 
Kinder- und Messeläufen am Sams-
tag beziehungsweise am Sonntag. 
Unser Tipp: Die „Sport und Fun“ 
in Ried ist ein Muss für alle bewe-
gungshungrigen Menschen. Egal 
ob jung oder jung geblieben. Ein 
Familienausflug nach Ried lohnt 
sich auf jeden Fall. Sowohl für El-
tern als auch für Kinder. Alle Infos 
auf www.sportundfun-ried.at  

Sport und Bewegung von A bis Z auf der
„Sport and Fun“ in Ried / I.
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PEUERBACH | Es war ein glanzvoller 
und ein sehr sportlicher Abend, dieser 
8. Dezember 2017. Im Rahmen der 
Miss Silvesterlauf Wahl wurden im 
Melodium Peuerbach von Moderator 
Hubert „hubsi“ Huemer die belieb-
testen Sportlerinnen und Sportler 
unserer Region auf die Bühne geholt. 
Beliebteste Sportler deshalb, weil die 
RM Sportlerin, der RM Sportler und 
die RM Mannschaft des Jahres 2017 
nicht von einer Jury, sondern mittels 
abgegebener Stimmzettel, die aus 
dem Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck herausgeschnitten wurden, 
von Leserinnen und Lesern gewählt 
wurden.
Getroffen hat es, wie sehr oft im Le-
ben, die Richtigen. Denn auf der Büh-
ne standen ausnahmslos TOP Sport-
lerinnen und TOP Sportler unserer 
schönen Region. Manche Weltmeister 
kennt man vielleicht nicht ganz so 
gut wie einen Marcel Hirscher, aber 
Applaus erhielten sie mindestens so 
viel wie unser Skistar. Die Ehrung von 
Sportlerinnen und Sportlern aus un-

serer Region wurde von den vielen 
Galagästen im Melodium und von 
den Geehrten, was uns natürlich freut, 
in den höchsten Tönen gelobt und 
mit viel Beifall bedacht. „Welche Top 
Sportler wir in der Region haben, das 
ist ja unglaublich. Ein großartige Idee 
von euch, auch die einmal bei einer so 
glanzvollen Gala vor den Vorhang zu 
holen“, lautete der wohl meist gehör-

te Satz an diesem Abend. Wir sagen 
„Danke für die Blumen“ und verspre-
chen, dass wir diese Idee auch in den 
nächsten Jahren umsetzen werden. 
Zu Ohren gekommen ist uns auch, 
dass so manche Vereine schon jetzt 
ihre Scheren schleifen um dann im 
Herbst 2018 „mit scharfem Gerät“ die 
Kupons aus ihrem Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck zu schneiden 

und damit ihren Favoriten helfen, 
vielleicht die begehrten Glastrophäen 
der Künstlerin Roswitha Nickl ihr Ei-
gen nennen zu dürfen. So wie die Top 
Sportlerinnen und Top Sportler der 
Wahl 2017, die wir Ihnen in dieser und 
unserer nächsten Ausgabe genauer 
vorstellen. Bewegte Bilder, sprich den 
Film von dieser Gala finden Sie auf 
www.4viertel.tv

Das Regional-Magazin holte die beliebtesten SportlerInnen der Region auf die Bühne 
Regional-Magazin Sportlerwahl 2017 war ein voller Erfolg

So sehen Sieger aus! Die SportlerwahlgewinnerInnen mit der Miss Silvesterlauf  (Alle Fotos: Andreas Maringer)

PEUERBACH | Obwohl erst 18 Jahre 
jung, kann Patricia Madl schon auf sehr 
beachtliche Erfolge in den Jahren 2015 
und 2016 zurückblicken. So schaffte 
die Sportunion IGLA long life Athletin 
2015 im Speerwurf die Qualifikation 
für die europäischen Jugendspiele 
in Tiflis und holte sich in dieser Diszi-
plin auch den österreichischen U18 
Staatsmeistertitel. 2016 konnte Patri-
cia dann gleich 4 österreichische U18 
Meisterschaftspokale in ihre Vitrine 
stellen. Sowohl im Speer- und Diskus-

wurf, als auch im Stab-
hochsprung in der Halle 
und im Freien, hatte die 
Konkurrenz das Nachse-
hen. Als „Pünktchen am I“ 
kam in diesem Jahr noch 
die Qualifikation für die 
U18 Europameisterschaft 
im Speerwurf dazu. Der 
Erfolgslauf geht für die 
1999 geborene Spitzen-
athletin auch 2017 weiter. 
Sie holt sich den öster-

reichischen Titel im Speerwurf sowohl 
bei den unter 20- als auch den unter 
23-jährigen und wirft, fast so nebenbei, 
in Kapfenberg mit 48,87 Meter neuen 
österreichischen U23 Rekord. Dass sie 
sich damit auch für die U20 EM quali-
fiziert, ist die fast logische Konsequenz. 
Das große Ziel im Jahr 2018 ist für Pa-
tricia Madl, der frisch gebackenen Re-
gional-Magazin Inn-Donau-Hausruck 
Sportlerin des Jahres 2017, die Quali-
fikation für die U20 Weltmeisterschaft 
im Finnischen Tampere. 

Regional-Magazin Inn-Donau-Hausruck Sportlerin 2017 - Patricia Madl

PEUERBACH | Markus Wageneder 
ist der Spross einer fußballbegeister-
ten Gallspacher Familie. Kein Wunder 
also, dass Markus schon mit 7 Jahren 
seine ersten Kickerschuhe für den 
Gallspacher SK zeriss. Mit 15 Lenzen 
schafft er es in die Kampfmannschaft 
seines Lieblingsclubs. Dass er über 
270 Spiele, davon die letzten 11 Jah-
re als Kapitän, ausschließlich für den 
GSK und nicht auch für einen höher-
klassigen Club absolviert hat, das hat 
einen sehr schmerzhaften Grund: 

Zwei Kreuzbandris-
se verhinderten den 
Auf- beziehungs-
weise Einstieg in 
eine OÖ Eliteliga. 
Dass Fußball aber 
so und so nur eine 
der schönsten Ne-
bensache der Welt 
ist, das zeigt sich bei 
Markus auch. Denn 
2017 war für den Re-
gional-Magazin Inn-

Donau-Hausruck Sportler des Jahres 
2017 ein unvergessliches Jahr. So 
heiratete er im Mai seine Sabine, die 
gebar ihm Söhnchen Valentin und im 
Juni durfte er als Kapitän mit seinen 
GSK Freunden den Meistertitel in der 
2. Klasse Mitteost feiern. Und so wie 
es derzeit aussieht, kann sich das mit 
dem Feiern 2018 wiederholen. Denn 
der Aufsteiger liegt nach der Herbst-
saison auch eine Klasse höher, auf 
dem sensationellen zweiten Tabel-
lenplatz.

Regional-Magazin Inn-Donau-Hausruck Sportler 2017 - Markus Wageneder

Markus Wageneder freut sich über den Titel und die von der 
Künstlerin Roswitha Nickl gestaltete Glastrophäe
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Beim „Guglmeeting indoor“ in Linz, 
hat sich die junge Anna Baumgart-
ner (Bild links) von der Sportunion 
IGLA long life im internationalen 
Starterfeld über 800 Meter hervor-
ragend geschlagen. Die 16-Jährige 
verbesserte den Österreichischen 
U18-Hallenrekord über 800 Me-
ter um mehr als eine Sekunde. Die 
Marchtrenkerin lief die Strecke in 
2:09,15 Minuten und belegte damit 
Platz vier hinter der Konkurrenz aus 
Italien, Finnland und Tschechien. 

Bei der im Rahmen des Meetings 
abgehaltenen „Speedy Sprint Chal-
lenge“ der Klasse U14 errang ein 
IGLA-Nachwuchstalent den zwei-
ten Platz: Valentina Grömer (Bild 
rechts - rechts)aus Andorf lief die 
60 Meter in 8,50 Sekunden und 
blieb damit nur zwei Hundertstel-
sekunden hinter der Siegerin. Auch 
Vereinskollegin Marie Angerer (Bild 
rechts - links) erreichte das Finale, in 
dem sie als Jüngste im Feld Rang 8 
belegte. 

Rekord beim Guglmeeting indoor

Um die Leichtathletik-Staatsmeis-
tertitel in der Allgemeinen Klasse 
sowie in der Nachwuchsklasse U18 
ging es in der Tips-Arena in Linz. 
Auch Athletinnen und Athleten der 
Sportunion IGLA long life durften 
Goldmedaillen entgegennehmen. 
Herausragend dabei die March-
trenkerin Anna Baumgartner. Das 
16-jährige Lauftalent war über 800 
und 1500 Meter gemeldet – und 
zwar in beiden Disziplinen sowohl 
in der Allgemeinen Klasse, als auch 

in der U18-Klasse. Vor Ort entschied 
sie sich für zwei Starts in der All-
gemeinen Klasse. Obwohl sie dort 
die mit Abstand jüngste Athletin 
im Feld war, schaffte sie es, sowohl 
über 800 Meter, als auch über 1500 
Meter den Titel zu holen. In 2:12,57 
Minuten war sie am Samstag die 
schnellste im 800-Meter-Lauf, tags 
darauf lief sie auch über 1500 Meter 
in 4:34,34 Minuten als Erste über die 
Ziellinie.
Auch Vereinskollege Paul Seyringer 

aus Gampern gewann Gold über 
1500 Meter. Der Athlet aus Gam-
pern lief in 4:06,40 Minuten in der 
U18-Klasse zum Staatsmeistertitel. 
Im 800-Meter-Lauf entschied er sich 
für ein Antreten in der Allgemeinen 
Klasse, wo er mit seiner Zeit von 
1:58,23 Minuten schließlich Rang 
vier belegte. Jeweils Rang sieben 
belegten der Neumarkter Felix Stei-
ner (U18) über 1500 Meter und die 
Taiskirchnerin Ina Huemer (Allge-
meine Klasse) über 200 Meter.

Zwei Staatsmeistertitel für die Jüngste

Die beiden derzeit größten IGLA-Lauf-
talente Anna Baumgartner (links) und 
Paul Seyringer (rechts) mit Landestrai-
ner Wolfgang Adler (Mitte).
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Stellenmarkt | Kleinanzeigen - gesucht - gefunden

Verkaufe Ski und Skistöcke, Marke Kästle, Preis € 8,00 

Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at 

Verkaufe Schihelm Wintex, Gr. M (58cm), inkl. 
Schibrille Carrera, nur ein paarmal getragen - fast 
neuwertig, Anprobe bzw. Abholung nach telefoni-
scher Vereinbarung in 5252 Aspach jederzeit gerne 
möglich, VP € 40,00 -  Tel. 0650/6930051

Verkaufe Snowboard, Marke Scott, 147cm lang, inkl. 
Stuf Bindung, VP € 100,00 - nur ein paarmal benutzt 
und daher sehr guter Zustand, Abholung bzw. 
Anprobe jederzeit nach telefonischer Terminverein-
barung in 5252 Aspach möglich - Tel. 0650/6930051

Verkaufe Ski, Marke Blizzard, Preis € 5,00
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe 2 Paar Schlittschuhe, Größe 38-41 und 
Größe 34-37, guter Zustand, Preis pro Paar € 30,00
Tel. 0676/3941103

Suche verlässliche Reinigungskraft (4 Stunden pro 

Woche) für 2-Personenhaushalt in Weibern.

Tel. 0699/17142669

Ferienhaus Nähe Attersee, renoviert, alle Anschlüs-
se, 300 m² Grund, ca. 70 m² Wohnfläche, asphaltierte 
Zufahrt, möbliert, ab 1. März 2018 zu verkaufen,
VB € 160.000,00 - Tel. 07766/3170

VERMIETE 500 m² Hallenplatz
(neue Halle) mit elektrischen Toren, isolierte 

Paneele, im Betriebsbaugebiet Enzenkirchen
ab Ende 2018!

Interessenten können sich gerne  unter

 0676/55 15 018  melden

Verkaufe verschiedene Schuhe von Gr. 21-26, (Turn-
schuhe, bequeme Schuhe, Sandalen -> wurden nur 
2x kurz getragen), Preis zwischen € 1,00 bis € 20,00
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe sehr gut erhaltenes Bauchband, Größe S, 
Preis € 6,00 - Tel. 0664/8639386 oder E-Mail natha-
lie24@gmx.at

Verkaufe gut erhaltene Winterschuhe, blau, Größe 
23, vorne etwas abgeschürft, Preis € 6,00
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at



Regional-Magazin 23www.regional-magazin.at Regional-Magazin 23www.regional-magazin.at

Kleinanzeigen - gesucht gefunden

Verkaufe Canon-Farbflachbettscan FB630U,
Bj. 2000, inkl. Software, USB, Versandkosten über-
nimmt Empfänger, keine Garantie und Gewährleis-
tung bei Privatkauf, Preis nach Vereinbarung
Tel. 0664/8639386 

Verkaufe Epson Drucker STYLUS DX 3850 Dura Briter 
Ultra, neuwertig, inkl. 3 Farb-Patronen (neu), keine 
Garantie und Gewährleistung bei Privatkauf, Versand-
kosten übernimmt Empfänger, € 25,00
Tel. 0664/8639386 oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Verkaufe Wohnwagen HOBBY 540 UFe, Bj. 08/2009, 
kein Hagelschaden, Nichtraucherfahrzeug, AL-KO An-
tischlingenkupplung, Mover (Enduro EM203), Fahr-
radträger, SAT-Antenne (Kathrein) + Receiver, Markise 
mit Seitenwänden, Serviceklappe, tolle Raumauftei-
lung, Doppelbett, Rundsitzgruppe, WC und Dusch-
kabine, Handwaschbecken außerhalb Nasszelle, 
Radio inkl. CD-Player, Kühlschrank mit Gefrierfach, 
3-Flammen-Kocher, Spüle, Truma Gasheizung, Truma 
Warmwasser-Therme, Wassertaxi, Einstiegshilfe, uvm., 
VB € 13.850,00 - Tel. 0676/843578103
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Verkaufe

z. B. für Opel Astra um € 60,00 - Tel. 0660/5716720

Verkaufe Stepper, Preis: € 15,00 - Tel. 0664/8639386
oder E-Mail nathalie24@gmx.at

Äpfelverkauf bei Schneeberger (4702 Wallern, Ber-
gern 4) , verschiedene Sorten - Tel. 0664/2171360
 

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Verkaufe original Opel Corsa B Außenspiegel links 
und rechts, elektrisch verstellbar und beheizt, kom-
plett lackiert, original Scheinwerfer links,
je € 25,00; keine Garantie und Gewährleistung, kein 
Rückgaberecht - Tel. 0676/83976101 oder E-Mail 
philipp.kehrer@gmx.at

Kawasaki Z750 Original-Blinker (4-Stk.), € 5,00 pro 
Stk., Versandkosten bezahlt Empfänger, kein Rück-
gaberecht - Tel. 0676/83976101 oder E-Mail philipp.
kehrer@gmx.at

Erfolgreich inserieren

88 Gemeinden
Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige!

GRATIS unter
www.regional-magazin.at

aufgeben!

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Audi Allroad, viele Extras, 1. Bes., Mod. 2009

Audi A6 Limousine 2,7l Diesel,
180 PS, Leder, uvm., 2004

Audi A6 Lim., 165 PS, silber, Extras, 1998

Audi A4 Lim. TDI, silber, Extras, Mod. 2003

Audi A4 Kombi TDI, 150 PS, Extras, 1999

Audi A3 TDI, 101 PS, rot, 5-türig, Mod. 2003

Audi A3, 101 PS, SD, ZV,
„Pensionistenfahrzeug“, 2001

Audi A3 TDI, 90 PS, Extras, Klima, 1998

Ford Fiesta TDCi, 68 PS, silber, 5-türig, 
Extras, 2005

Ford S-Max TDCi, 140 PS, Extras, 2008

Ford C-Max TDCi, 101 PS, rotmet., 2008

Ford Ka, 70.000 km, blaumet., Klima, Mod. 2012

Ford Ka, 60 PS, schwarz, Klima,1. Bes., 2011

Fiat 500, 60 PS, rot, Klima,1. Besitz, 
uvm., Mod. 2013

Fiat Punto Grande, 5-türig, Extras, 
Klima, Mod. 2007

Chevrolet Aveo, 75 PS, Klima, Extras, 2009

Chevrolet Lacetti, 101 PS, blau, 5-türig, 
Extras, 1. Besitz, 2007

VW Golf TDI Kombi, 90 PS, 1. Bes., Mod. 2012

VW Golf TDI Kombi, 90 PS, weiß, 2005

VW Golf V, 75 PS, Klima, Extras, 1. Bes., 2005

VW Golf V, 140 PS, Extras, Mod. 2006

VW Passat Kombi TDI, Highline, blau, 2003

VW Polo, 60 PS, Extras, servicegepflegt, 2005

VW Polo TDI, 75 PS, blau, 2003

VW Polo, 5-türig, Extras, Mod. 2004

VW Lupo, Open-Air, 55 PS, rot, 2003

VW Lupo, 99.000 km, grün, 1. Bes., 1999

VW Fox, 55 PS, 60.000 km, schwarz, Extras, 2005

VW Beetle Sport, 75 PS, silber, Extras, 2003

Toyota Corolla Verso TD, 90 PS, Extras, 2003

Mercedes 200 CDI Kombi, schwarz, Mod. 2003

RARITÄT Mercedes 500 CL Coupé, 
306 PS, Vollausstattung, 1. Besitz, 2000

Skoda Fabia Kombi, schwarz, Extras, 2005

Skoda Fabia TDI, 101 PS, schwarz, 2002

Suzuki Swift, 90 PS, weiß, 2011

Mini Cooper, gelb, SD, ZV, Klima, Extras, 2002

Kia Ceed, 101 PS, Extras, 1. Bes., Mod. 2010

€ 8.900,-

€ 6.900,-
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€ 4.400,-

und weitere 20 Stk.
kostengünstige Autos

ab € 2.000,-

ERSATZTEILE SCHROTTE

Audi Allroad, A6, A4, A3, VW Golf, Beetle, Polo, 
Toyota Celica, Yaris, uvm.

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at

Flohmarkt am Rande
des Pferdemarktes

RIEDAU | Der Elternverein Riedau 

hält am Samstag, dem 10. März 

2018 (Pferdemarkt), von 8:00 bis 

15:00 Uhr im Pfarrheim Riedau 

einen Flohmarkt ab.

Spenden werden am Freitag, 

dem 09. März 2018, von 15:00 bis 

18:00 Uhr im Pfarrheim entge-

gengenommen. Gebraucht wird 
fast alles, ausgenommen kaputte 
und sperrige Gegenstände sowie 
Stofftiere und Bekleidung. Übrig 
gebliebene Waren werden vom Ver-
ein ins ORA-Lager gebracht.
Der Reinerlös kommt den Schulkin-
dern der VS und NMS Riedau zugu-
te. Für den Erfolg der Veranstaltung 
ist man auf zahlreiche Sachspenden 
angewiesen!

Bei Fragen stehen Claudia 

Gumpinger (0664/1610043) 

und Carmen Razenberger 

(0650/6655651) jederzeit gerne 

zur Verfügung. Für ihr leibliches 
Wohl ist gesorgt. Herzlichen Dank 
im Voraus für Ihre Unterstützung!




